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Bildquelle: pixabay

Pfarrei Hochdorf   
Kirchplatz 2, 6280 Hochdorf
041 910 10 93, sekretariat@prbs.ch
Emerita Lötscher, Rita Walthert und
Mari Carmen Tormen
Montag–Freitag: 8.00–11.45  
Montag, Dienstag und
Donnerstag: 14.00–17.00
3. bis 7. August nur vormittags 

Kirchgemeindeverwaltung
Sandra Enzmann, 041 911 06 70
sandra.enzmann@prbs.ch
Montag und Freitag:  ganzer Tag
Mittwoch: Vormittag

Pfarrei Hohenrain
Kirchweg 2, 6276 Hohenrain
041 910 10 93, hohenrain@prbs.ch
Ö�fnungszeiten gem. Hochdorf

Pfarrei Kleinwangen
Hauptstrasse 31, 6277 Kleinwangen
041 910 13 39, kleinwangen@prbs.ch
Christa Zimmermann
Dienstag: 9.00–11.00
Geschlossen am 4. August

Pfarrei Römerswil
Kirchplatz 1, 6027 Römerswil
041 910 13 51, roemerswil@prbs.ch
Sabrina Schärli-Bacciocchi
Dienstag: 14.00–16.00
Mittwoch: 8.30–10.30

Pastoralraum 
Baldeggersee
Urs Elsener, Pfarrer, 
Pastoralraumleiter, 041 910 10 93 
urs.elsener@prbs.ch

Ralf Binder
Diakon, 041 914 30 76
ralf.binder@prbs.ch

Max Ammann
Pfarreiseelsorger i.A., 041 910 10 93
max.ammann@prbs.ch

Alle weiteren Mitarbeitenden fi nden 
Sie unter www.prbs.ch

Pfarrei-Caritas-Kasse

Solidarität,
die konkret hil�t

Immer wieder geraten Menschen unverschuldet in schwierige 
Lebenssituationen. Eine unerwartete Rechnung, gesundheitli-
che Probleme, der Verlust der Arbeitsstelle oder andere belas-
tende Ereignisse können das Haushaltsbudget stark unter 
Druck setzen.

Für solche Situationen gibt es die Pfarrei-Caritas-Kasse. 
Sie ermöglicht es, Menschen aus unserer Pfarrei in fi nanziellen 
Notlagen rasch und unbürokratisch zu unterstützen. Die Hilfe 
richtet sich an Personen und Familien, die vorübergehend auf 
Unterstützung angewiesen sind und für die bereits kleine Bei-
träge eine grosse Entlastung bedeuten können. Diese Kasse 
versteht sich als Ausdruck gelebter Solidarität. Sie hil�t dort, wo 
andere Angebote nicht ausreichen oder eine schnelle Unter-
stützung notwendig ist. Jede Anfrage wird sorgfältig und mit 
der nötigen Diskretion behandelt. Dabei stehen die Würde der 
Betro�fenen und die Suche nach einer nachhaltigen Lösung stets 
im Vordergrund.

Möglich wird diese Hilfe durch zweckgebundene Spen-
den sowie durch die Unterstützung vieler Menschen, denen das 
Wohl ihrer Mitmenschen am Herzen liegt. Jeder Beitrag trägt 
dazu bei, dass Hilfe dort ankommt, wo sie dringend benötigt 
wird. So wird christliche Nächstenliebe ganz konkret und er-
fahrbar. Wer sich in einer Notlage befi ndet oder jemanden 
kennt, der Unterstützung benötigen könnte, darf sich vertrau-
ensvoll an das Pfarreisekretariat oder an die Seelsorgenden 
wenden. Gemeinsam möchten wir dazu beitragen, dass nie-
mand in schwierigen Zeiten allein gelassen wird, denn in unse-
ren Pfarreien stehen Gemeinscha�t, Nächstenliebe und gegen-
seitige Unterstützung im Mittelpunkt. Herzlichen Dank allen, 
die mit ihrer Solidarität Ho�fnung schenken und Hilfe ermög-
lichen. Walter Erni, Leitungsassistent
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wachsen lässt. Was klein beginnt, kann Frucht bringen. 
Auch ein neues Schuljahr beginnt o�t unscheinbar: mit 
einem ersten Schultag, einer neuen Begegnung, 
einem vorsichtigen Schritt. Doch daraus können Er-
fahrungen entstehen, die prägen und stärken.

Vielleicht brauchen wir heute mehr denn je 
Orte, an denen Menschen Vertrauen lernen: Vertrauen 
in sich selbst, in andere und in Gott. Schule und Fami-
lie, Kirche und Gemeinscha�t tragen gemeinsam Ver-
antwortung dafür.

So wünschen wir allen Kindern, Jugendlichen, 
Lehrenden und Eltern einen guten Beginn. Möge die-
ses Schuljahr von Neugier, Menschlichkeit und Ho�f-
nung begleitet sein sowie vom Vertrauen, dass nie-
mand seinen Weg allein gehen muss.
Ralf Binder, Diakon

Der August trägt zwei besondere Töne in 
sich: den Klang eines neuen Anfangs und die 
leise Ahnung von Vollendung. Wenn nach 
den Sommerferien die Schulen wieder be-
ginnen, füllen sich Strassen, Schulhäuser 
und Pausenhöfe wieder mit Leben. Kinder 
ziehen mit neuen Schultaschen los, Jugend-
liche betreten neue Klassen, Lehrpersonen 
beginnen ein weiteres Schuljahr. Für manche 
ist es Routine, für andere ein grosser Schritt 
ins Unbekannte.

Der Schulbeginn erinnert uns daran, 
dass Leben immer Lernen bedeutet. Nicht 
nur Kinder lernen. Auch Erwachsene stehen 
ständig vor neuen Aufgaben, Veränderun-
gen und Fragen. Jeder Neubeginn braucht 
Mut. Wer eine Schule betritt, ho��t auf 
Freundscha�ten, auf Gelingen, auf Orientie-
rung. Zugleich gibt es Unsicherheit: Werde 
ich angenommen? Scha�fe ich die Anforde-
rungen? Finde ich meinen Platz?
Mitten in diese Zeit fällt das Fest Mariä Him-
melfahrt. Auf den ersten Blick scheint es we-
nig mit dem Alltag zwischen Stundenplan, 
Elternabenden und He�ten zu tun zu haben. 
Und doch verbindet beide etwas Wesentli-
ches: Vertrauen.

Maria ist in der christlichen Tradition 
ein Mensch des Vertrauens. Sie wusste nicht, 
wohin ihr Weg sie führen würde. Aber sie 
ließ sich auf Gottes Ruf ein. Ihr Leben war 
kein geradliniger Weg ohne Sorgen. Sie 
kannte Zweifel, Angst und Schmerz. Gerade 
deshalb ist sie vielen Menschen nahe. Maria 
zeigt: Glauben heisst nicht, auf alles eine 
Antwort zu haben. Glauben heisst, sich ge-
tragen zu wissen.
Der Brauch der Kräuterweihe an Mariä Him-
melfahrt erinnert daran, dass Gott das Leben 
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Kennen Sie dieses ge�lügelte Wort:

Fange nie an aufzuhören,
höre nie auf anzufangen

333



Gottesdienste 1. bis 31. August

In Gottesdiensten, Feiern  und vielfältigen
anderen Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen!

Freitag 7
Herz-Jesu-Freitag
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 14:30 Hochdorf Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten Hochdorf Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten Hochdorf

Muttergotteskapelle
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion 

Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz
 19:00 Lieli Wortgottesfeier mit Kommunion Kapelle

Samstag 8
 16:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf

Sonnmatt

Sonntag 9
 9:00 Hohenrain Wortgottesfeier mit Kommunion  

Gottesdienst zum Schulstart für die Kinder aus 
Hohenrain und Kleinwangen

 10:00 Baldegg Eucharistiefeier Baldegg Eucharistiefeier Baldegg
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf

1. Jzt. für Franziska Baumeler; Jzt. für Maria Bau-
meler; Jzt. für Josef und Elise Winkler-Isenegger 
und Sohn Josef.

 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf
Rosenhügel

 12:00 Hohenrain Tau�feier
 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee

Montag 10
 18:30 Hochdorf LobpreisabendHochdorf LobpreisabendHochdorf

Dienstag 11
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Samstag 1
Nationalfeiertag
 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 16:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt

Sonntag 2
 9:00 Kleinwangen Eucharistiefeier
 10:00 Baldegg EucharistiefeierBaldegg EucharistiefeierBaldegg
 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 10:30 Hochdorf Wortgottefeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottefeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel
 16:00 Kleinwangen Pilgerandacht Maria zum Schnee
 19:00 Kleinwangen Rosenkranz

Dienstag 4
 8:30 Römerswil Rosenkranz
 9:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Mittwoch 5
 9:30 Kleinwangen Eucharistiefeier Maria zum Schnee

Patrozinium, mit Kirchenchor Kleinwangen
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 14:30 Hochdorf Italienischer RosenkranzHochdorf Italienischer RosenkranzHochdorf
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Donnerstag 6
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz
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Mittwoch 12
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen  Rosenkranz

Donnerstag 13
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen  Rosenkranz

Freitag 14
 9:00 Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf

Live-Übertragung im Radio Maria
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 16:30 Kleinwangen Eucharistiefeier Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Samstag 15
Mariä Aufnahme in den Himmel – Kräutersegnung
 9:00 Römerswil Eucharistiefeier bei der Grotte

mit Léonie Zemp-Wismer (Violine) und Andreas 
Wüest (Orgel/Klavier)
Dreissigster für Marie Wiederkehr-Petermann; Jzt. 
für Josef Käppeli; Jzt. für Elisabeth und Christian 
Feer-Anderhub; Jzt. für Marie und Alois Wüest-
Gassmann.

 10:00 Kleinwangen Eucharistiefeier Ibenmoos
Feldgottesdienst

 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
mit Léonie Zemp-Wismer (Violine) und Andreas 
Wüest (Orgel/Klavier)

 17:00 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf
 17:00 Hochdorf Segensfeier zum SchulanfangHochdorf Segensfeier zum SchulanfangHochdorf

Zentrum St. Martin 

Sonntag 16
 10:00 Baldegg EucharistiefeierBaldegg EucharistiefeierBaldegg
 10:00 Urswil Eucharistiefeier, Kilbi-Gottesdienst

mit Trachtenchor Hochdorf, anschl. Apéro
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf Eucharistiefeier Hochdorf

Live-Übertragung Rosenhügel und Sonnmatt
Jzt. für Walter Höltschi.

 12:00 Römerswil Tau�feier
 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee

Montag 17
 8:00 Römerswil Segensfeier zum Schulanfang

Dienstag 18
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Mittwoch 19
 8:30 Kleinwangen Stille eucharistische Anbetung
 9:00 Kleinwangen Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Donnerstag 20
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion  Hochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 21 
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Samstag 22
 16:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 17:00 Hochdorf  Italienischer Gottesdienst
 18:15 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Familiengottesdienst Entdeckungsreise

Sonntag 23
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier.

Jzt. für Anna und Karl Lipp-Fuchs; Jgd. für Marian 
Gojani; Jzt. für Martin Kaufmann. Jzt. Marie und 
Josef Kaufmann-Bühlmann.

 10:00 Baldegg EucharistiefeierBaldegg EucharistiefeierBaldegg
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier mit Taufe Hochdorf Eucharistiefeier mit Taufe Hochdorf
 10.30  Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Rosenhügel. 
Jzt. für Maria und Hans Kiener-Peter.

 16:00 Kleinwangen Rosenkranz  Maria zum Schnee
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Montag 24
 10:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion 

Patrozinium

Dienstag 25
 8:30 Römerswil Rosenkranz
 9:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion
 9:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Mittwoch 26
 8:30 Kleinwangen Stille eucharistische Anbetung
 9:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier SonnmattHochdorf Eucharistiefeier SonnmattHochdorf
 17:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz
 19:30 Urswil Wortgottesfeier mit Kommunion Kapelle

Donnerstag 27
 8:30 Hohenrain Rosenkranz
 9:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Eucharistiefeier RosenhügelHochdorf Eucharistiefeier RosenhügelHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 28
 9:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 9:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion 

Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Samstag 29
 17:00 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf
 19:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Goldenes Ehejubiläum
anschl. Apéro im Zentrum St. Martin

 20:00 Hohenrain Orgelkonzert mit Matthias Grünert

Sonntag 30
 10:00 Römerswil Eucharistiefeier, Kilbi-Gottesdienst 

mit Musikgesellscha�t Römerswil
 10:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion

Kilbi-Gottesdienst in der Mehrzweckhalle
mit Kirchenchor

 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf
Live-Übertragung Sonnmatt und Rosenhügel
1. Jgd. für Margrit Elmiger-Estermann; Jzt. für Josef 
Elmiger-Estermann.

 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee

Projekt "Unterwegs zu dir"
Im vergangenen April wurde im Pfarreiblatt das Pro-
jekt «Unterwegs zu dir» vorgestellt. Vielleicht erinnern 
Sie sich? Ein Bild mit der Darstellung von Maria und 

Jesus von Schönstatt 
kommt jeden Monat bei 
jenen, die beim Projekt 
mitmachen, «zu Besuch» 
und bleibt für vier Tage 
bei den Gastgebenden. 
Die einzige Verp�lich-
tung, die damit verbun-
den ist, besteht darin, das 
Bild persönlich in Emp-
fang zu nehmen und ihm 
während der Zeit seines 

Besuchs einen würdigen Platz zu geben. Alles andere 
ergibt sich dann von selbst. Zum vereinbarten Zeit-
punkt wird das Bild an die nächste Adresse weiterge-
geben – jeden Monat an dieselbe. Zu einem «Kreis» 
gehören rund sieben Familien oder Einzelpersonen. 
Es ist auch jederzeit möglich, wieder aus dem Projekt 
auszusteigen.
Inzwischen sind in unserem Pastoralraum zwei solche 
Gruppen entstanden. Im Gottesdienst am 2. August 
um 10.30 dürfen wir zwei Bilder aussenden. Das freut 
mich sehr! Und wer weiss: Vielleicht entstehen mit der 
Zeit noch mehr Gruppen, die bei diesem tiefsinnigen 
Projekt mitmachen. Interessierte melden sich bitte 
beim Pfarramt.
Urs Elsener, Pfarrer
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Ein Jahrzehnt Glaubensweitergabe
Seit 10 Jahren engagiert sich Kate-
chetin Beni Elmiger mit viel Herz-
blut im Pastoralraum Baldeggersee 
für die religiöse Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen.
In den Pfarreien Hochdorf und Ho-

henrain vermittelt sie Glaubensinhalte auf lebendige 
und verständliche Weise. Mit grossem Einsatz, Krea-
tivität und einem o�fenen Ohr für die jungen Men-
schen gestaltet sie ihren Unterricht und scha��t Räu-
me, in denen Glaube erfahrbar wird. Im kommenden 
Schuljahr unterrichtet sie zusätzlich in Kleinwangen. 
Für ihren wertvollen Einsatz danken wir ihr herzlich 
und wünschen ihr weiterhin viel Freude, Kra�t und Got-
tes Segen für diese wichtige Aufgabe.
Der Kirchenrat

Feiern zum Schulanfang
Zu Beginn des Schuljahres feiern wir 
in allen Pfarreien einen Gottesdienst 
oder eine Segensfeier und bitten um 
Gottes Schutz für das neue Schuljahr. 
Wer möchte, bringt seine Schultasche 
zur Segnung mit.

Hohenrain und Kleinwangen
Sonntag, 9. August, 9.00,
Pfarrkirche Hohenrain
Hochdorf
Samstag, 15. August, 17.00,
Zentrum St. Martin 
Römerswil
Montag, 17. August, 8.00, Pfarrkirche

Ökum. Ehevorbereitungskurse
Samstag, 5. September, 09.00 bis 16.30 

Angebot für Paare, die sich segnen lassen, die heiraten 
oder schon verheiratet sind. Leitung: Gaby und Mat-
thias Kissling-Winiger. Kursort: Pfarreiheim, Schul-
strasse 7, Root. Infos und Anmeldung bis 21. August 
bei matthias.kissling@bluewin.ch, 076 331 89 49.

Mütter- und Väterberatung
Zentrum für Soziales, Hauptstr. 42, Hochdorf. 
Beratung mit Anmeldung: Montag bis Don-
nerstag. Beratung ohne Anmeldung: Donners-
tag, 09.00 bis 11.30. Anmeldung/tel. Beratung: 
041 914 31 41, Montag bis Freitag, 08.00 bis 
11.30. Infos: www.zenso.ch
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Bibelteilete
Dienstag, 25. August, 19.30 bis 21.00

Wir lassen uns von einem biblischen Text ansprechen und 
kommen darüber ins Gespräch, zur gegenseitigen Inspira-
tion und Bestärkung im Glauben. Es braucht keine besonde-
ren Bibelkenntnisse oder theologisches Wissen. Leitung: 
Rita Amrein-Stocker. Monatliche Tre�fen im Zentrum St. 
Martin in Hochdorf (ausser Schulferien).

Pa
st

or
al

ra
um

Blickpunkt

Pastoralraum
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Von der Chenderchele
zur Kirche Kunterbunt  

1995 gründeten einige engagierte Frauen die Chender-
chele – eine kleine, feine Feier für die jüngsten Mit-
glieder der Pfarrei. In der allerersten Feier erzählten 
die Frauen die Geschichte vom kleinen Fisch «Swim-
my» mit der Botscha�t, dass auch die Kleinsten Grosses 
erreichen, wenn alle ihre besonderen Fähigkeiten zum 
Wohl der Gemeinscha�t einbringen.

Während vieler Jahre war die Chenderchele ein 
vertrauter Ort des Staunens, Hörens und gemeinsa-
men Feierns. Am 14. Juni fand nun die letzte Chender-
chele statt. Mit Swimmy als Thema kehrte die Ge-
schichte zurück, mit der einst alles begonnen hatte. 
Ein stimmiger und berührender Abschluss der lang-
jährigen Tradition.

Doch mit dem Ende der Chenderchele ist 
nicht Schluss mit Familienfeiern. Das be-
währte Team lädt am 22. November zur 
ersten Kirche Kunterbunt ein. Ein neues, 
kreatives Konzept für Familien, das mit 
Glauben, Spiel, Gemeinscha�t und viel 
Farbe einen frischen Akzent setzt.

Gedenkstein gesegnet
Der Gedenkstein zur Volksmission hat einen 
neuen Platz erhalten. Vor 50 Jahren wurde 
er von Mitgliedern des Kolpingvereins ge-
scha�fen. Kürzlich bargen Kolpingmitglieder 
den Stein aus dem Wald und reinigten ihn 
sorgfältig. Am 29. Juni weihte Pfarrer Urs El-
sener den Gedenkstein am neuen Standort 
am Adolph-Kolping-Besinnungsweg feier-
lich ein. Das Motiv auf dem Stein stammt von 
Albert von Wartburg, dem Gestalter des Lo-
gos der Volksmission.

Christof Unternährer, Präsident der Kolping-
familie Hochdorf, im Gespräch mit Albert von 
Wartburg, dem Gestalter des Logos. 
Bild: Margrit Unternährer

Mehr Infos: 
www.prbs.ch

Die Kinder basteln in der letzten Chenderchele zur Geschich-
te im Buch «Swimmy». Bild: Doris Spörri

Blickpunkt

Pfarrei Hochdorf
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Blickpunkt

Pfarrei Hochdorf
Chronik

Taufen Juni
– Robin Elmiger, des Matthias 

und der Svenja Elmiger
– Mael Müller, des Dominic und 

der Svenja Müller
– Vera Wicki, des Beda und der 

Irene Wicki
– Lior Zeder, des Jonas und der 

Melanie Zeder

Verstorbene Juni
– Franz Buholzer-Studhalter, geb. 

1935, Moosstrasse
– Pasqualina Lupica, geb. 1943, 

Haus Rosenhügel
– Klara Villiger-Sandmeier, geb. 

1942, Sonnenpark
– Josefi ne Weibel-Hunkeler, geb. 

1935, Haus Rosenhügel
– Xaver Widmer-Koch, geb. 1937, 

Moos

Kollekten Juni
Mary’s Meals Schweiz 885.–
Reis-Stipendien in Flores 632.–
Papstkollekte/Peterspfennig 465.–
Luzerner Jugendsti�tung 82.–
Flüchtlingshilfe Caritas 555.–
Brücke – Le pont 696.–
Antoniuskasse 835.–
Theresia/Dritte Welt: 52.–

Für alle Spenden herzlichen Dank! Hauskommunion oder Seelsorgegespräch 
Melden Sie sich beim Pastoralraumsekretariat, 041 910 10 93, 
für ein persönliches Seelsorgegespräch oder wenn Sie 
die heilige Kommunion zu Hause empfangen möchten.



Jungwacht und Blauring Hochdorf
Nach drei Tagen Au�bau war es soweit: Mit 
dem Start der Sommerferien begann auch 
das zweiwöchige Sommerzeltlager von Jung-
wacht und Blauring. Weil es uns im Pfi ngst-
lager zusammen so gut gefallen hat, befan-
den sich dieses Jahr zum ersten Mal beide 
Scharen auf dem gleichen Lagerplatz in 
Mümliswil.

Unter dem Motto „Indigene Völker“ 
machten sich am Montag, 6. Juli, knapp 100 
Ureinwohner auf den Weg. Während sich die 
jüngeren bereits am Montag auf dem Lager-
platz einfanden, gab es für die Oberstufen-
schüler eine zweitägige Anreise; sie stiessen 
erst am Dienstag dazu. Die zwei Lagerwo-
chen waren geprägt von spannenden Aben-
teuern, neuen Freundscha�ten, viel Gemein-
scha�t und unvergesslichen Erlebnissen.
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Gemeinsames Sommerlager von Jungwacht und Blauring Hochdorf in Mümliswil 

100 Ureinwohner unterwegs
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Eine Woche voller Abenteuer, Ge-
meinscha�t und unvergesslicher 
Momente liegt hinter uns. Im dies-
jährigen Sommerlager machten 
sich unsere 80 Minions gemeinsam 
mit Gru auf eine ganz besondere 
Mission: den Mond zu erreichen.

Während dieser Woche auf 
der Alp Sellamatt im schönen Tog-
genburg wurden verschiedene He-
rausforderungen gemeistert. Beim  
Wandern, Spielen und bei vielen 
weiteren Aktivitäten konnten die 
Kinder ihr Können unter Beweis 
stellen und als Gruppe zusammen-
wachsen. Natürlich dur�ten auch 
gemütliche Momente unter dem 
Sternenhimmel, kreative Lagerak-
tivitäten und viel gemeinsames La-
chen nicht fehlen. Tag für Tag ka-
men die Minions ihrem Ziel näher, 
bis die grosse Mondmission 

schliesslich erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Dabei 
entstanden viele schöne Erinnerungen und Erlebnisse, die uns 
noch lange begleiten werden.

Ein grosses Dankeschön geht an die Teilnehmenden, das 
Leitungsteam sowie an alle Unterstützenden, die das Lager 
möglich gemacht haben. Bilder: Leandra Walthert
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Eine Woche voller Abenteuer mit der Jubla Hohenrain-Kleinwangen  

Geglückte Mission to the Moon

111111



Gratulationen Adalbert Bircher 
und Rita Etterlin 

Am Patrozinium unserer Kirche Johannes 
des Täufers ehrte der Kirchenrat Adalbert 
Bircher und Rita Etterlin, die Grosses für 
unsere Pfarrei leisten. 

Seit einem halben Jahrhundert prägt 
Adalbert Bircher als Organist und Kirchen-
chorleiter das Pfarreileben. Als 20-jähriger 
Junglehrer kam er damals direkt aus dem Se-
minar. Beim Vorstellungsgespräch sei es vor 
allem um das Amt als Organisten gegangen, 
erinnert er sich schmunzelnd. Die eigentli-
che Aufgabe als Lehrer sei so nebenbei mit-
gelaufen. Adalbert Bircher ist eine tragende 
Säule in unserer Pfarrei. Mit seiner Musik hat 
er unzählige Gottesdienste verschönert und 
diesen Feiern Glanz und Würde verliehen. 
Mit viel Elan und Liebe zur Musik leitet Adal-
bert Bircher seit 50 Jahren den Kirchenchor. 

Adalbert, für deine Treue, deine Zu-
verlässigkeit und deinen unermüdlichen 
Einsatz danken wir dir von Herzen. Einen be-
sonderen Dank gehört auch deiner Frau Mar-
grit, denn fast jeden Sonntag-vormittag so-
wie an allen heiligen Festtagen nahmen sie 
und die Familie Rücksicht. Wir wünschen dir 
für die Zukun�t alles Gute, Gesundheit und 
weiterhin viel Freude beim Musizieren. 
Schön bleibst du uns erhalten. 

v.l.: Rita Etterlin, Adalbert und Margrit Bircher.  
Bild: Stefan Rüttimann

Orgelfahrt mit Matthias Grünert
Samstag, 28. August, 19.00, Johanniterkirche

Samstag, 28. August, 20.00, Pfarrkirche

Der Kantor der Frauenkirche Dresden macht im Rah-
men der Orgelfahrt von Engelberg nach Sempach in 
Hohenrain halt. Die Zuhörenden dürfen gespannt sein 
auf einen bunten Strauss an Orgelwerken, gepaart mit 
der Spielfreude von Matthias Grünert. 

Einsegnung Baumgrab
Sonntag, 26. Juli, nach dem Gottesdienst

Das neue Baumgrab wird nach dem Gottesdienst im 
Rahmen einer kleinen Feier feierlich eingesegnet. Das 
Baumgrab ist kün�tig eine naturnahe und würdevolle 
Bestattungsform.

Kollekten Juni
Mary’s Meals Schweiz 231.–
Papstkollekte/Peterspfennig 74.–
Flüchtlingshilfe Caritas 309.–
Brücke – Le pont 151.–

Für alle Spenden herzlichen Dank!

Seit 10 Jahren engagiert sich Rita Etterlin mit 
grosser Sorgfalt und Achtsamkeit als Stellvertretung 
von Sakristan Stefan Rüttimann. Zuverlässig und 
p�lichtgewusst trägt sie zu einem reibungslosen Pfar-
reileben bei. Für diesen wertvollen Dienst und die 
langjährige Treue danken wir herzlich, wünschen ihr 
alles Gute und weiterhin viel Freude. 

Nach dem Festgottesdienst, der von Ralf Binder 
würdig gestaltet und vom Kirchenchor begleitet wur-
de, gab es in fröhliches Zusammensein beim Apéro, 
organisiert und serviert vom Frauenbund. 
Kirchenrat HohenrainH
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Pfarrei Hohenrain
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Mariä Himmelfahrt
Hohenrain und Kleinwangen

Samstag, 15. August, 10.00, Ibenmoos

Die beiden Pfarreien begehen den Feiertag ge-
meinsam mit dem Feldgottesdienst. Die Frauen-
gemeinscha�t Kleinwangen-Lieli bindet Kräuter-
sträusse für die Gottesdienstbesuchenden. 
Anschliessend laden der Verein Jugendhuus und 
die P�lege im Ibenmoos zum Apéro ein und bieten 
ein Mittagessen mit Grilladen an. Auf die Kinder 
wartet die Jubla Hohenrain-Kleinwangen mit Spiel, 
Spass und Action. Verkaufsstände mit Selbstge-
machtem laden zum „Krämerle“ ein.

Kräutersträusse binden
Freitag, 14. August, 14.00

Die Kräuterstäusse für den Gottesdienst an Mariä 
Himmelfahrt bindet die Frauengemeinscha�t Klein-
wangen-Lieli im Pfarrsäli. Für Kräuterspenden aller Art 
sind die Frauen dankbar und bitten, diese zum oben 
erwähnten Zeitpunkt ins Pfarrsäli zu bringen. Helfe-
rinnen sind willkommen. Auskun�t: Bernadette Walt-
hert, 041 910 54 84, bernadette.walthert@bluewin.ch.

Gottesdienste Ferienzeit 
Während der Sommerferien fallen die Mitt-
wochmorgen-Gottesdienste am 5. und 12. 
August in der Pfarrkirche aus.

Patrozinium Maria zum Schnee
Mittwoch, 5. August, 9.30

Der Festgottesdienst zum Patrozinium der 
Kapelle Maria zum Schnee wird vom Kir-
chenchor Kleinwangen mitgestaltet. Der an-
schliessende Apéro lädt zum Verweilen, 
Plaudern und Geniessen am idyllischen 
Kra�tort ein.

Kollekten Juni 
Reis-Stipendien in Flores 138.–
Papstkollekte/Peterspfennig 187.–
Flüchtlingshilfe Caritas 74.–

Für alle Spenden herzlichen Dank!

Kilbi
Sonntag, 30. August, Mehrzweckhalle

10.00:  Feldgottesdienst mit Kirchenchor
Ab 10.45: Frühschoppenkonzert und Apéro
Ab 11.00:  Festwirtscha�t 
Ab 13.00:  Kilbi-Betrieb 
Ab 13.30: O�fenes Beachvolley-Turnier 
 ab 14 Jahren

Es freuen sich auf viele Teilnehmende: 
– Turnverein Kleinwangen-Lieli 
– Frauengemeinscha�t Kleinwangen-Lieli
– Musikgesellscha�t Kleinwangen-Lieli
– Männerchor Kleinwangen
– Kirchenchor Kleinwangen

Kl
ei

nw
an

ge
n

Blickpunkt

Pfarrei Kleinwangen
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Detaillierte Infos auf unserer 
Website

In der Print-Ausgabe des Pfarreiblattes sind 
Informationen o�t gestra��t. In der Agenda 
auf unserer Website www.prbs.ch fi nden Sie 
viele nähere Informationen zu Feiern und 

Veranstaltungen im Pas-
toralraum. Auch Berich-
te sind in der Rubrik 
«News» o�t zeitnahe und 
ungekürzt sowie mit 
mehr Bildmaterial pub-
liziert. Schauen Sie mal 
rein!

Ausfall Gottesdienste
Am Dienstag, 11. und 18. August, fi ndet 
in der Pfarrkirche jeweils infolge Fe-
rienzeit und Personalengpässen kein 
Rosenkranz und kein Gottesdienst 
statt. 

www.prbs.chDer Chor Solcanta unterwegs am Hallwilersee. 
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Blickpunkt

Pfarrei Römerswil

Kollekten Juni
Mary’s Meals Schweiz 475.–
Reis-Stipendien in Flores 91.–
Flüchtlingshilfe Caritas 102.–
Antoniuskasse 104.–

Für alle Spenden herzlichen Dank

Aus�lug Chor Solcanta
Bei hochsommerlichem Wetter machte sich der Chor Solcanta 
am 28. Juni auf die Vereinsreise an den Hallwilersee. Der Tre�f-
punkt war in Mosen, wo die Gruppe den Weg nach Beinwil am 
See unter die Füsse nahm. Auf dem angenehm schattigen Weg 
mit der Brise vom See war die Strecke gut zu bewältigen. Unter-
wegs tischte der Sopran 1 einen feinen Apéro auf, der grossen 
Anklang fand. Einige Chormitglieder wagten sich sogar ins laue 
Seewasser, was trotzdem eine wunderbare Abkühlung brachte.

Ab Beinwil am See überquerte die Gruppe den Hallwi-
lersee mit dem Kursschi�f. Im Restaurant Delfi n in Meister-
schwanden wartete ein feines Mittagessen, begleitet von auf-
merksamer Bedienung und einem schönen Ambiente, das 
Ferienstimmung au�kommen liess.

Die Rückfahrt mit dem Schi�f nach Mosen bot nochmals 
die Gelegenheit, die Landscha�t zu geniessen und das lebha�te 
Treiben der zahlreichen Wassersportler zu beobachten. So klang 
ein rundum gelungener Vereinsaus�lug bei strahlendem Som-
merwetter entspannt aus.
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Samstag, 29. August 2026 Samstag, 29. August 2026 Samstag, 29. August 2026 
FussballturnierFussballturnier

Schülerturnier/PlauschturnierSchülerturnier/Plauschturnier
Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.Die Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.

Sonntag, 30. August 2026Sonntag, 30. August 2026Sonntag, 30. August 2026Sonntag, 30. August 2026
KilbiKilbi

10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem Kilbiareal, Kilbiareal, 
anschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltunganschliessend Apéro und Unterhaltung

mit der MG Römerswil.mit der MG Römerswil.mit der MG Römerswil.
FamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundliche Festwirtschaft,Festwirtschaft,

ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem ab 13 Uhr Kilbibetrieb auf dem Schulhausareal.Schulhausareal.Schulhausareal.

Kilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und DorfturnierKilbi und Dorfturnier
RömerswilRömerswilRömerswilRömerswilRömerswilRömerswilRömerswil

Schulhaus RömerswilSchulhaus RömerswilSchulhaus RömerswilSchulhaus RömerswilSchulhaus RömerswilSchulhaus Römerswil

Mit vielen 
Kilbiständen 
und Attrak-

tionen

Ponyreiten

Im Religionsunterricht nehmen wir uns Zeit 
für die Sinn-Fragen, welche Kinder, je nach 
Altersstufe, mitbringen: Wo wohnt Gott? 
Woher komme ich? Wohin gehe ich? Wie 
kann ich Leben sinnvoll mitgestalten? Wir 
orientieren uns an den christlichen Werten 
und lernen voneinander. Durch Bibelge-
schichten, Rituale und anderes mehr kann 
die Beziehung zu Gott/Jesus vertie�t und das 
Vertrauen der Kinder gestärkt werden.  

Schulgottesdienste
– Montag, 17. August, 8.00:

Segensfeier zum Schulanfang (alle)
– Mittwoch, 9. Dezember, 6.30: 

Roratefeier mit Zmorge (alle)
– Donnerstag, 24. Dezember, 17.00 

Krippenspiel (5./6. Klasse)
– Freitag, 22. Januar (3. bis 6. Klasse), 

8.00 
– Freitag, 12. März (Basisstufe), 8.00
– Freitag, 23. April mit Kommunion 

(3. bis 6. Klasse), 8.00 
– Donnerstag, 1. Juli, 8.00:

 Abschlussfeier (alle) 

Religionsunterricht im Schuljahr 2026/27

Raum für Fragen des Lebens
Die Erstkommunion wird in der 3. Klasse am 

Sonntag, 11. April 2027, gefeiert. Die nötigen Informa-
tionen folgen am Elternabend vom Mittwoch, 21. Ok-
tober, 20.00. Zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 
leisten auch die «Sonntigsfi ire» einen wichtigen Bei-
trag. Sie führen altersgerecht in das Feiern des Glau-
bens ein und werden von Martina Lampart, Patricia 
Arnold, Sandra Schwegler, Irene Adler und Jeannine 
Oehen gestaltet. 
In der 4. Klasse bereitet Marija Ivancic die Kinder auf 
den Versöhnungsweg vor. Die Abschlussfeier fi ndet 
am Freitag, 4. Juni 2027, 19.00, statt.

Leben feiern und verdanken in den Schulgot-
tesdiensten. Diese Wortgottesdienste (mit oder ohne 
Kommunion) fi nden in der Regel am Freitagmorgen, 
8.00, in der Kirche statt. Sie sind o�fen für alle Kinder 
und stärken die Gemeinscha�t. Sie fördern Achtsam-
keit und Respekt gegenüber jedem Einzelnen und al-
lem Leben.  Auch Eltern und Grosseltern sind herzlich 
willkommen.
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Der Glaube ist kein blinder Akt 
und kein Verzicht auf die Vernun�t. 
Der Glaube hil�t uns im Gegenteil, 

vom Gesichtspunkt Jesu aus zu blicken
und mit seinen Augen zu sehen.

Papst Leo XIV.

Geistliche Begleitung
Den Alltag mit seinen Herausforderungen, 
Fragen nach Gott und dem Glauben zur Spra-
che bringen.

– Sr. Katja Müller, 041 914 18 93, 
sr.katja@klosterbaldegg.ch

– Sr. Renata Geiger, 041 914 18 14
sr.renata@klosterbaldegg.ch

– Sr. Beatrice Kohler, 079 452 53 85
sr.beatrice@klosterbaldegg.ch

Blechdosenlichter und 
Schwemmholzengel

In der Metall-Werkstatt werden Sie von Sr. 
Rahel Künzli begleitet. Termine nach persön-
licher Vereinbarung: sr.rahel@klosterbal-
degg.ch.

Kasperlitheater
Freitag, 21. August, 15.00

Unbeschwertes Eintauchen in eine neue Ge-
schichte mit Kasperli und seinem Freund 
Ueli. Leitung Sr. Theres Brändli.

Eucharistiefeier fällt aus
Am 30. August feiern drei Baldegger Schwes-
tern in der Kapelle des Mutterhauses ihr Gol-
denes Professjubiläum. Die Eucharistiefeier 
in der Kirche fällt aus.
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Kloster Baldegg
Kontakt
Kloster
041 914 18 00 
www.klosterbaldegg.ch
info@klosterbaldegg.ch

Klosterherberge
041 914 18 50
www.klosterherberge.ch
info@klosterherberge.ch

Ö�fnungszeiten Klosterkafi 
Sonntag: 11.00–17.00 
Werktage: 10.00–17.00
Montag: Ruhetag

Ö�fnungszeiten Klosterladen
Di–Sa: 14.00–17.00

Betriebsferien
Bis Montag, 3. August 
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Was mich bewegt
Mit leichtem Schritt voran

Im Sommer verändert sich unser Rhythmus. 
Dann werden Gedanken oft weiter. Es ist 
eine gute Zeit, sich zu fragen: Wo gehe ich 
hin? Was trägt mich?

Manchmal merkt man erst unter-Manchmal merkt man erst unter-Manchmal merkt man erst unter
wegs, was einen eigentlich bewegt und was 
trägt. Mir kommen in solchen Zeiten Men-
schen in den Sinn, die ihren eigenen Weg 
gegangen sind. Birgitta von Schweden zum 
Beispiel: unbequem, klar, hörend. Eine, die 
sich nicht zufriedengegeben hat mit dem, 
was ist, und zugleich tief im Vertrauen ver-
wurzelt war, dass Gott auch durch Unruhe 
spricht. Oder Klara von Assisi: leise und 
entschieden. Madeleine Delbrêl: mitten im 
Alltag, zwischen Küche, Strasse und Gebet. 
Alles keine Heldinnen im grellen Licht. 
Eher Menschen mit einem starken inneren 
Kompass.

Mich beschäftigt, dass viele dieser 
Spuren kaum sichtbar begonnen haben. 
Keine grossen Programme, keine fertigen 
Antworten. Dafür Dranbleiben. Ein Gespür 
dafür, dass der Glaube nicht nur ist, son-
dern «wird», sich unterwegs klärt.

Klara findet dafür in ihrem zweiten 
Brief an Agnes von Prag starke und ermuti-
gende Worte: Was du begonnen hast, halte 
fest, schreite aber weiter – sicher, freudig 
und achtsam. Vielleicht ist das die Richtung: 
Nicht alles gleich wissen müssen, aber 
mit offenen Augen weitergehen. Und mit 
dem Vertrauen, dass Gott sich auch auf 
ungeplanten Wegen bemerkbar macht.
Felix Gmür, Bischof von Basel
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Ungewohnte Farben in der barocken Kirche: an der Afrika-
Wallfahrt in Einsiedeln 2025. Bild: Franziska Bosshard

Wallfahrt nach Einsiedeln
Afrika-Stimmung in der Klosterkirche

Am Samstag, 29. August, findet in Einsiedeln die 16. 
afrikanische Wallfahrt statt. Sie steht unter dem Leit-
wort «Pilger der Hoffnung – vereint im Glauben» und 
soll mit Gesängen, verschiedenen Sprachen und kul-
tureller Vielfalt die afrikanischen Gemeinschaften in 
der Schweiz sichtbar machen und ein Zeichen der 
Hoffnung und der Einheit setzen, wie es in der Einla-
dung heisst. Die Wallfahrt beginnt um 10.30 Uhr mit 
der Versammlung vor der Klosterkirche und dem 
Kreuzweg. Dem Gottesdienst um 12.30 Uhr in der Klos-
terkirche steht Valentine Koledoye vor, Bischofsvikar 
der Bistumsregion St. Urs (Kantone Aargau, Basel-
Landschaft und -Stadt).
29.8., ab 10.30, Klosterplatz und -kirche Einsiedeln

Mariä Himmelfahrt
Kollekte für Marbacher Kirchenorgel

Die kantonale Kollekte 
an Mariä Himmelfahrt 
(15. August) kommt der 
Orgelrenovation in der 
Pfarrkirche Marbach 
zugute. Die Kosten von 
rund 400 000 Franken 
übersteigen die Mög-
lichkeiten der finanz-
schwachen Kirchge-
meinde bei Weitem; 
sie muss gegen 140 000 
Franken an Spenden 
zusammenbringen. Die 
Marbacher Goll-Orgel 
wurde 1924 eingebaut.Bi
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Pater Martin Werlen

 «Eine Baustelle kann man 
nicht alleine bewältigen»

Der Benediktiner Martin Werlen plädiert dafür, 
Baustellen lieben zu lernen. Denn Baustellen stehen für Entwicklung – 

sei dies in der Kirche oder im Leben überhaupt.

Das Haupthaus der Propstei St. Gerold, wo Sie wohnen und 
arbeiten, wurde während drei Jahren restauriert. Was hat 
diese Baustelle mit Ihnen gemacht?
Martin Werlen: Das ist eine grosse Herausforderung, wenn man 
Schweige- oder Firmenseminare durchführt. Ich habe gemerkt, 
dass wir diese Seminare nicht neben, sondern nur mit der Bau-
stelle durchführen können. Also haben wir sie integriert.

Was heisst das konkret?
Als das Dach abgedeckt werden musste, haben wir die Dach-
ziegel als Tischdekoration eingesetzt. Ich habe mit allen Semi-
nargästen eine Führung über die Baustelle gemacht, sodass sie 
das selbst erleben konnten. Es gab Leute, die immer wieder ka-
men, weil sie interessiert waren, was sich in der Zwischenzeit 
verändert hat.

In Ihrem Buch «Baustellen der Hoffnung» 
deuten Sie die Baustelle als Symbol für die 
Kirche. Wie meinen Sie das?
Das Bild der Baustelle ist das häufigste Bild 
für die Kirche, das der heilige Paulus in sei-
nen Briefen braucht. Ein starkes Bild, das 
aber wenig bekannt ist. Wenn ich als Fest-
prediger für eine Kirchweihe oder eine Pat-
ronatsfeier eingeladen werde, wird oft ein 
Lied gesungen, in dem die Kirche als «Haus 
voll Glorie» bezeichnet wird – ein fürchter-
liches Bild.

Was ist so schlimm daran?
Dieses Bild führt dazu, dass all das, was nicht 
dieser Glorie entspricht, unter den Teppich 
gewischt wird. Wie anders ist es, wenn ein 
junger Theologe oder eine junge Theolo-
gin in eine Pfarrei kommt, um «ein Haus voll 
Glorie» zu pflegen oder um auf einer Bau-
stelle zu arbeiten. Eine Baustelle kann man 
nie alleine bewältigen. Ein Haus pflegen 
kann eine Person allein, indem sie anderen 
Befehle gibt, es zu reinigen. Durch unseren 
Umbau wurde mir allerdings bewusst, dass 
unsere Kirchengebäude sehr stark vom Bild 
des Hauses voll Glorie geprägt sind.

Sie sagen, Baustellen seien nötig, damit es 
Entwicklung gibt. In der Kirche gibt es viele 
Baustellen: Stichwort Missbrauchskrise, 

Während drei Jahren eine Baustelle: das Haupthaus der Propstei 
St. Gerold in Vorarlberg. Bild: Martin Werlen 

Sylvia Stam, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern
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Reformstau, Spaltung in Konservative und 
Liberale usw. Wo sehen Sie Entwicklung?
Wichtig ist zuerst einmal, dass wir eine 
Baustelle als solche wahrnehmen und be-
nennen, ohne bereits die Lösung zu haben. 
Dazu müssen wir zusammensitzen und ge-
meinsam nach einer Lösung suchen. Neh-
men wir die Stellung der Frau in der katho-
lischen Kirche. Das ist eine Baustelle! Wir 
drängen jedoch sofort dazu, eine Lösung zu 
haben. Gerade auch Leute, die regelmässig 
Gottesdienste besuchen, nehmen das über-
haupt nicht als Baustelle wahr. 

Aber wie bringt man die Leute dazu, das 
wahrzunehmen?
Indem ich die Baustelle angehe, aber auch 
jene mitnehme, die noch nicht so weit sind. 
In der Zeitschrift «Gemeinsam glauben» pu-
bliziere ich jeweils eine E-Mail an Papst Leo. 
In der Februarnummer erinnere ich ihn dar-
an, dass im 19. Jahrhundert der konservative 
Papst Pius IX. einen Nicht-Priester zum Kar-Papst Pius IX. einen Nicht-Priester zum Kar-Papst Pius IX. einen Nicht-Priester zum Kar
dinal ernannt hat. Ich schlage Papst Leo vor, 
drei hochrangige Personen – zwei Frauen 
und einen Mann –, die im Vatikan Ämter in-
nehaben, deren Leiter bisher zu Kardinälen 
ernannt wurden, ebenfalls in den Kardinals-
rang zu erheben. Auf diese Weise werden 
auch die mitgenommen, die das 19. Jahrhun-
dert besonders hochhalten.

Sie loben die Baustelle. Eine solche bedeu-
tet aber auch Lärm und Schmutz und Unan-
nehmlichkeiten.
Lärm und Schmutz sind kein Wert an sich, 
aber im Hinblick darauf, dass daraus etwas 
Besseres wird, nehmen wir das in Kauf. Papst 
Franziskus hat den synodalen Prozess ange-
stossen. In der weltweiten Umfrage, an der 
auch die Schweiz teilgenommen hat, wurden 
zuerst die Baustellen benannt. Die Umfrage 
stiess auf geringes Interesse, weil man nicht 
in Kategorien der Baustelle gedacht hat. Da-
bei gilt der synodale Weg nicht nur für die 

Weltkirche. Wir können überall dort, wo wir Verant-
wortung tragen, gemeinsam an der Baustelle arbei-
ten. Die meisten Lösungen, die wir in der Propstei ge-
funden haben, entstanden im Austausch am Tisch.

Es gab keinen Architekten, der das vorher geplant 
hat?
Entscheidend war, dass der Architekt ein Teamplayer 
wie wir alle war. Im Atrium zum Beispiel sieht man 
1000 Jahre Baugeschichte im gleichen Raum. Die Idee 
vom Boden in Lehm kam von mir, die Betriebsleiterin 
brachte ein, dass die Originalwand aus dem 11. Jahr-
hundert sichtbar bleibt, der Bereichsleiter schlug eine 
Christusfigur von 1710 vor, die sich farblich dieser 
Wand angleicht. Der Architekt fand diese Ideen gross-
artig und nahm sie auf. 

Nicht alle Amtsträger in der katholischen Kirche sind 
Teamplayer.
Ja, sie waren lange Zeit nicht als solche gefragt. Es ist 
Teil der Baustelle, dass man miteinander an die Arbeit 
geht. 

Sie benutzen das Bild auch für das Leben überhaupt. 
Alles Wichtige verdanken wir Baustellen. Der Raum, 
in dem ich hier drin bin, das Zimmer, in dem ich heute 
Abend schlafe, verdanken wir Baustellen. Sobald das 
Gebäude fertig ist, blenden wir die Baustelle aus. 
Wenn wir mit Baustellen nur Schrecken und Horror 
verbinden, haben wir ein Leben lang Probleme. We-
sentlich ist, dass man Freude an Baustellen bekommt. 
Ein liebevoller Blick darauf eröffnet viele Perspektiven. 
Sylvia Stam, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Martin Werlen (63), 
Benediktiner, war Abt 
des Klosters Einsiedeln. 
Seit 2020 ist er Propst 
der Propstei St. Gerold in 
Vorarlberg (Österreich). 
Werlens Buch «Baustellen 
der Hoffnung» erschien 
2024 im Herder-Verlag.
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In Sempach werden die Kräutersträusschen an die Gottesdienstbesucher:innen verschenkt.

«An Mariä Himmelfahrt 
geht es um Heilung und 

Stärkung.»
Martina Gassert, Seelsorgerin

ein Duft, der bleibt», sagt Gassert. Kräuter könnten 
Schmerzen lindern, heilen, Ruhe bringen – «und sie 
verbinden uns mit der göttlichen Lebenskraft». An 
Mariä Himmelfahrt gehe es um Heilung und Stär-
kung, erklärt die Seelsorgerin. Maria sei eine «Frau 
voller Kraft» gewesen. «Sie hat Ja gesagt zum Leben, 
Menschen begleitet und gestärkt – und ist für viele 

bis heute eine Helferin in der Not, 
Trösterin und Mutmacherin.»

In Sempach bindet jeweils 
Gisela Stirnimann mit einer Gruppe 
Frauen die Kräutersträusschen. Ge-
sammelt werde das, «was die Natur 
im jeweiligen Jahr schenkt», erklärt 

Stirnimann. Es müssten nicht bestimmte Kräuter sein. 
Im Gottesdienst werden die Sträusschen dann ver-
schenkt. Manche Besucher:innen hängten sie zum 
Trocknen auf, andere benutzten sie zum Kochen oder 
für einen Tee. Das «Lexikon der Bräuche und Feste» 
(Herder Verlag 2001) listet weitere Verwendungen 
auf: Geweihte Kräuter werden in Haus und Stall im 

Kräutersegnungen an Mariä Himmelfahrt (15. August)

«Wie ein Duft, der bleibt»

An Mariä Himmelfahrt werden Kräuter gesegnet. Der Brauch ist 
Erinnerung an eine Marienlegende, die Heilkraft der Kräuter, aus kirchlicher 

Sicht Ausdruck göttlicher Lebenskraft, auch wissenschaftlich belegt.

An Mariä Himmelfahrt, kirchensprachlich «Mariä Auf-An Mariä Himmelfahrt, kirchensprachlich «Mariä Auf-An Mariä Himmelfahrt, kirchensprachlich «Mariä Auf
nahme in den Himmel», verbinden sich Lehre, Volks-
glaube und Wissenschaft. «Zur Kräutersegnung wer-
den seit über tausend Jahren an diesem Tag Heil-
kräuter zum Gottesdienst gebracht», heisst es im 
«Benediktionale», dem Segensbuch der katholischen 
Kirche. Die Legende, die damit verknüpft ist, erzählt, 
die Freundinnen und Freunde 
Marias hätten an deren Grab duf-Marias hätten an deren Grab duf-Marias hätten an deren Grab duf
tende Blumen und Kräuter gefun-
den. «Ihr Leichnam habe keinen 
Verwesungsgeruch, sondern wohl-
riechende Düfte verströmt», er-
klärt die Theologin Gunda Brüske 
vom Liturgischen Institut in Freiburg. Martina Gassert, 
Pfarreiseelsorgerin in Sempach und Eich, nimmt dieses 
Bild auf, wenn sie davon berichtet, wie in ihren Pfarrei-
en immer zu Mariä Himmelfahrt Kräuter gesammelt, 
zu bunten Sträusschen gebunden und im Gottesdienst 
gesegnet werden. «Die Sträusschen sollen zeigen, dass 
das Leben kostbar ist und dass Gott uns umgibt – wie 

Dominik Thali
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Martina Gassert, Seelsorgerin

Kräutersegnungen an Mariä Himmelfahrt (15. August)

Martina Gassert segnet die Kräutersträusschen, die um den Altar hingestellt werden. In Sempach findet der Gottesdienst 
an Mariä Himmelfahrt bei trockenem Wetter am See statt. Bilder: Robert Conciatori (15. August 2025)

Herrgottswinkel angebracht, krankem Vieh ins Futter 
gemischt oder man wirft die Kräuter ins offene Feuer, 
um Schutz gegen Blitze und Seuchen zu erlangen.

«Das passt zu Maria»
Solcherlei ordnet der Hochdorfer Drogist Walter Käch 
als Volksglauben ein – ohne diesen abwerten zu wollen. 
Was er hingegen weiss: «Vieles, was aus Überlieferun-
gen und alten Schriften über Heilkräuter bekannt ist, 
lässt sich heute wissenschaftlich belegen und bestä-
tigt das alte Kräuterwissen.» Käch ist vom Fach: Er prä-
sidiert die Stiftung, welche die historische Drogerie im 
Freilichtmuseum Ballenberg führt, und stellt dort oft 
selbst Naturheilmittel her. 

Zurück zu Mariä Himmelfahrt. Wie in Sempach 
läuft es vielerorts, und wie dort findet der Gottesdienst 
an Himmelfahrt oft draussen statt. «Es passt zu Maria, 
in die Natur zu gehen», findet Gassert und erinnert an 
den Marienmonat Mai mit seinen Bummeln zu Mai-
andachten. In Kleinwangen etwa bindet die Frauen-

gemeinschaft Kräutersträusschen für den Feldgottes-
dienst im Ibenmoos, in Willisau feiert man auf dem 
Willbrig, in Dagmersellen auf dem Kreuzberg oder im 
Pastoralraum Oberseetal beim Jagdhaus Hiltig. Samt 
Sternmarsch dorthin.

Etwas fürs Leben mitnehmen
Wie lange all dieses Brauchtum sich zu halten vermag, 
ist ungewiss. In Hildisrieden etwa, wo an Mariä Him-
melfahrt zugleich das Patrozinium gefeiert wird, brin-
gen die Gottesdienstbesucher:innen die Sträusschen 
selbst mit. Gemeindeleiter Erich Hausheer stellt fest, 
dass deren Anzahl stetig abnimmt.

Das ist anderswo gleich. Trotzdem: Die Men-
schen nähmen gerne an solchen Gottesdiensten teil, 
weil es da viel zu sehen und zu erleben gebe, sagt Gas-
sert. «Das sind sinnstiftende Feiern, die einem etwas 
für das eigene Leben mitgeben. Und der anschlies-
sende Apéro trägt ebenfalls zur Gemeinschaft bei.»
Dominik Thali
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Veranstaltungen August

Auf den folgenden Seiten fi nden Sie alle Veranstaltungen,
ausser liturgische Angebote.

Viele detaillierte Infos in der Agenda www.prbs.ch

Dienstag 04
 19.30 Kleinwangen Pfarrsäli. Männerstamm: Jassen.

Freitag 07
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

Montag 10
 18.30 Hochdorf Pfarrkirche. Lobpreis-Abend.Hochdorf Pfarrkirche. Lobpreis-Abend.Hochdorf

Freitag 14
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

 14.00 Kleinwangen Pfarrsäli. Frauengemeinscha�t: 
Kräutersträusse binden.

Samstag 15
 10.00 Kleinwangen P�lege Ibenmoos. Frauengemein-

scha�t: Gottesdienst mit Kräutersegnung.

Mittwoch 19
 13.30 Römerswil Bodenmatt. Gmeinsam 60+: Jass-

Nachmittag. Für alle, die gerne jassen. Ortsvertre-
tung Pro Senectute, Brigitta Wicki, 041 910 66 54.

Donnerstag 20
 18.00 Hohenrain Frauenbund: Stand-Up-paddeln in 

Nottwil. 

Freitag 21
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

 14.00 Hochdorf Residio, Haus Sonnmatt. Gesprächs-Hochdorf Residio, Haus Sonnmatt. Gesprächs-Hochdorf
gruppe für Angehörige mit Demenz. Beim gemein-
samen Austausch erfahren die Teilnehmenden 
Solidarität, Respekt und Diskretion. So entstehen 
wertvolle Kontakte. Leitung: Cornelia Müller-Her-
ger, Gerontologin, Co-Teamleitung Entlastung 
beim SRK KV Luzern. Anmeldung: 078 687 04 56, 
muco74@bluewin.ch.

 15.15 Baldegg Klosterherberge. Kasperlitheater, unbe-Baldegg Klosterherberge. Kasperlitheater, unbe-Baldegg
schwertes Eintauchen in eine neue Geschichte mit 
Kasperli und seinem Freund Ueli.

Samstag 22
11.00  Römerswil Gmeinsam 60+: Generationen-Brätle 

im Pfarrwald.
 08.00 Einsiedeln Viva la Familia – Katholisches Fami-

lienfestival. Für Familien mit Kleinkindern und 
Kindern im Schulalter, die am katholischen Glau-
ben interessiert sind. Interessantes Programm für 
Teenager. info@weltfamilientre�fen.ch

Montag 24
 09.00 Hohenrain Pfarreiheim. Familientre�f: Honeri-

Chliwange-Trä�f 0-99. 
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Stella Matutina Hertenstein

Pastoralraum Rontal

Caritas Zentralschweiz

Unterer Graben 1, Sursee, ab 27.8., geöffnet jeweils Di–Sa

Bücher
Katholisch aufgewachsen

Maiandachten, Umritte, Tischgebete und 
ein Kreuz auf die Stirn. Viele Luzerner:in-
nen über 50 kennen das, worüber Anton 
A. Bucher in seinem autobiografischen 
Buch «Katholische Kindheit» schreibt, aus 
eigener Erfahrung. 1960 in Ruswil in ein 
«tief katholisches Milieu» hineingebo-
ren, erzählt der heute in Salzburg tätige 
Theologieprofessor, wie die täglichen Ge-
bete in der Familie, die Fronleichnams-
prozessionen im Dorf, die sonntäglichen 
Gottesdienste und die regelmässigen 
Beichten seinem Leben Geborgenheit und 
Sicherheit verliehen haben. «Die katho-
lische Glaubenspraxis gab Struktur, das 
regelmässige Gebet stiftete tiefe Gemein-
schaftserfahrungen.» Aus seinen Schilde-
rungen wird spürbar, dass er aus dieser 
katholischen Jugend ein Gefühl grosser 
Dankbarkeit mitnimmt.

Bucher schreibt aus einer authen-
tischen, weitgehend positiven Erfahrung 
heraus, gleichwohl blendet er dunkle Sei-
ten wie die Angst vor der Hölle, morali-
schen Druck oder Missbrauch nicht aus. 
Er bedauert den Untergang dieses katho-
lischen Milieus, ohne es zurückzuwün-
schen. Das verleiht dem Buch eine hohe 
Glaubwürdigkeit und macht die Lektüre 
zu einer genussvollen Erinnerung an die 
eigene Kindheit. Sylvia Stam
Anton A. Bucher: Katholische Kindheit. 
Erinnerungen an eine verschwindende Welt. 
Patmos 2026, 202 Seiten

Dienstag 25
 17.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Frauenbund: Hochdorf Zentrum St. Martin. Frauenbund: Hochdorf

Englisch mit Grundkenntnissen. Englischkenntnis-
se au�frischen und in entspannter Atmosphäre 
erweitern. Einstieg jederzeit möglich. Infos und 
Anmeldung: Irene Gut, 079 249 06 27.

 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Bibelteilete. Wir Hochdorf Zentrum St. Martin. Bibelteilete. Wir Hochdorf
lassen uns von einem biblischen Text ansprechen 
und kommen darüber ins Gespräch, zur gegenseiti-
gen Inspiration und Bestärkung im Glauben. 
Leitung: Rita Amrein-Stocker.

Donnerstag 27
 15.00 Römerswil Chrabbelgruppe: Bei trockenem 

Wetter auf dem Spielplatz Bodenmatt, sonst im 
Gemeinscha�tsraum.

 18.00 Hochdorf Frauenbund: Wein- und Essigherstel-Hochdorf Frauenbund: Wein- und Essigherstel-Hochdorf
lung bei Südhang GmbH, Eschenbach. Führung 
durch Rebberg und Produktion, inkl. Degustation 
von Essigsorten und Weinauswahl, dazu feine 
Häppchen. Anmeldung bis 21. August unter
www.frauenbund-hochdorf.ch. Infos: Esthi Wild-
isen, 079 226 49 76.

Freitag 28
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

 13.00 Römerswil Gmeinsam 60+: E-Bike-Halbtagestour 
Homberg, kurze oder lange Strecke, ca. 50 oder ca. 
35 km, Tre�fpunkt Parkplatz Kirche. Nur bei trocke-
ner Witterung. Auskun�t: Ernst Hess, 079 916 73 14.

Samstag 29
 19.00 Hohenrain Johanniterkirche. Orgelfahrt  von 

Engelberg nach Sempach. Matthias Grünert, 
Kantor der Frauenkirche Dresden, konzertiert. 

 20.00 Hohenrain Pfarrkirche. Orgelfahrt  von Engelberg 
nach Sempach. Matthias Grünert, Kantor der 
Frauenkirche Dresden, konzertiert. 

Sonntag 30
 10.00 Kleinwangen Frauengemeinscha�t: Kilbi-Gottes-

dienst mit Apéro
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Autor Zitat

Zitat
über mehrere

 Zeilen.
Autor Zitat

Wir sind dabei!

Impressum
Herausgeber:  Pastoralraum Baldeggersee, Kirchplatz 2, 6280 Hochdorf, 041 910 10 93 | 13. Jahrgang
Redaktion: Doris Spörri, pfarreiblatt@prbs.ch | Erscheint 17 Mal im Jahr
Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt
c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath. Landeskirche des Kantons Luzern, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch 
Druck und Versand: Brunner Medien AG, Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens, www.bag.ch


